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1995 – 2002 Studium der Humanmedizin in Heidelberg 

2001 USA-Stipendium des Deutschen Akademischen Austauschdienstes:  

6/2004 Promotion: „Hörsturz und prothrombotische genetische Risikofaktoren“, Eberhard-

Karls-Universität Tübingen bei Prof. Dr. Dr. h.c. H.P. Zenner 

 

2003 – 2008 Weiterbildung zum HNO-Facharzt (Schweiz) 

HNO-Klinik Kantonsspital Aarau 

HNO-Klinik Universitätsspital Basel 

 

 

2009 – 2018 Oberarzt Universitäts-HNO-Klinik Gießen,   

2011 – 2018 Dozent in der Hauptvorlesung HNO der Medizinischen Fakultät 

2011 – 2018 Beauftragter für die Erstellung und Aktualisierung von kliniksinternen 

Behandlungspfaden („SOPs“)   

2011 – 2018 Regelmäßiger Referent bei Fortbildungen, Kursen und Kongressen an der Klinik 

2009 – 2018 Leitung der Spezialsprechstunde Schwindelerkrankungen mit Einführung einer 

strukturierten Ausbildung der Assistenzärzte 

2015 – 2017 Forschungstätigkeit Otoneurologie an der Medizinischen Fakultät, 

Universitätsklinikum Gießen 

2013 Ausbildung zum „Hygienebeauftragten Arzt“, danach Beauftragter an der Klinik 

2015 Ausbildung zum „clinical investigator“ für interventionelle Studien, danach u.a. Prüfarzt 

für deutschlandweite HODOCORT-Studie zur medikamentösen Therapie des Hörsturzes 

2015 Erlangung der Spezialisierung „Plastische und ästhetische Operationen“, 

Landesärztekammer Hessen 

2015 – 2017 Referent der Hessischen Ärztekammer beim Curriculum Schlafmedizin („BUB-

Kurs“) 

2012 – 2018 Entscheidungsträger beim interdisziplinären kinderonkologischen Tumorboard  

2012 – 2018 Entscheidungsträger in der interdisziplinären Tumorkonferenz für Erwachsene 

ca. 2015 Einführung der endoskopischen bzw. kombiniert mikroskopisch-endoskopischen 

Ohrchirurgie an der Klinik 

ab 2017 Oberarzt in leitender Funktion für plastische Operationen inclusive 

Septorhinoplastiken, operative Schlafmedizin und Schädelbasiseingriffe 

2017 Zertifizierung als Kopf-Hals-Tumorzentrum, dabei Operateur mit der höchsten Zahl 

operierter Primärfälle 

 

2018 – 2021 Stellvertretender Klinikdirektor, Städtisches Klinikum Karlsruhe, HNO-Klinik 

(Direktor Prof. Dr. W. Heppt) 

 Verantwortlicher Arzt für das Kopf-Hals Tumorboard und die Therapieentscheidung bei allen 

onkologischen HNO-Patienten. Leitende Funktion im DKG-zertifizierten Kopf-Hals-

Tumorzentrum 

 Leitung der Radiologie-Demonstration 

 Verantwortlicher Arzt für die Ausbildung im Bereich Ohrchirurgie und Kopf-Hals-Chirurgie, 

sowie mikrovaskuläre Lappentransfer 

 Einführung des lateralen Oberschenkeltransplantates zur Rekonstruktion im Kopf-Hals-

Bereich 

 Einführung von Qualitätsstandards in der onkologischen Chirurgie, Laryngologie und in der 
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- Einführung Propofol-induzierte Schlafendoskopie  

- Einführung Zungenschrittmacher-Therapie mit Durchführung zahlreicher Implantationen 

- Einführung der modifizierten lateral expansion sphincter pharyngoplasty 

 

2021 Erlangung der Spezialisierung „Schlafmedizin“ der Landesärztekammer Baden-
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2021 – 7/2024 Chefarzt HNO-Abteilung Rotkreuzklinik Lindenberg  

2021 – 2023 Aufbau eines tumorchirurgischen Schwerpunktes im Kopf-Hals-Gebiet 

Juli 2024 Konkurs und Schliessung der Rotkreuzklinik Lindenberg 

 

Dezember 2024 FMH-Titelerteilung „Hals- und Gesichtschirurgie“ der Schweizer ORL-
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Deutsche Gesellschaft für Schädelbasischirurgie 

Deutsche Gesellschaft für Schlafforschung und Schlafmedizin 

AG Schlafmedizin der Deutschen Gesellschaft für Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde 

Swiss Medical Association (FMH) 
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